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§ 61 KEM-V 2009 Nummernstruktur
 KEM-V 2009 - Kommunikationsparameter-, Entgelt- und Mehrwertdiensteverordnung 2009

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Mobile Rufnummern bestehen aus einer dreistelligen Bereichskennzahl und einer sieben- bis neunstelligen

Teilnehmernummer. Folgeziffern hinter der Teilnehmernummer sind im Rahmen der Bestimmung des § 4

zulässig. Dekadische Rufnummernblöcke von Teilnehmernummern sind in den Bereichen 650 bis 653, 655, 657,

659 bis 661 und 663 bis 699 zuzuteilen.

2. (2)Ausgenommen der Bestimmung des Abs. 1 müssen Teilnehmernummern im Falle von § 60 Z 4 mindestens

fünfstellig sein.

3. (3)Der Zuteilungsinhaber darf als Betreiber eines mobilen Kommunikationsdienstes maximal drei dekadische

Rufnummernblöcke, die jeweils durch die ersten beiden Stellen der Teilnehmernummern festgelegt werden, zur

ausschließlichen Realisierung von betreiberbezogenen Diensten nutzen. Mit Ausnahme von Abs. 1 müssen

Teilnehmernummern in diesen Rufnummernblöcken mindestens vierstellig sein.

4. (4)Teilnehmernummern von mobilen Endeinrichtungen, die nicht für die Sprach- oder

Nachrichtenkommunikation zwischen Personen vorgesehen sind, müssen mindestens neunstellig sein.
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